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Gruß zum Weihnachtsfest

Liebe Gemeindeglieder in Geislingen,
wenn Sie diesen Weihnachtsgruß zu Beginn 
des Advents bekommen, wissen wir alle 
nicht genau, wie wir in diesem Jahr Weih-
nachten feiern und gestalten können.  
Wir wissen nur, dass manches, vielleicht 
auch vieles, anders sein wird als sonst.
 Ein Zeichen dafür ist, dass Sie keinen gro-
ßen Weihnachts-Gemeindebrief mit vielen 
Bildern und ausführlichen Artikeln bekom-

Fürchte dich nicht 
Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Ge-
bot von der Landesregierung ausging, dass 
ein jeder zuhause bleiben solle. Und diese 
Anordnung erfolgte zur Zeit, da die Welt 
durch eine Pandemie bedroht wurde. Und 
jedermann blieb zuhause, dass er sich nicht 
bei jemanden anstecke oder selber das Virus 
weitergebe, ein jeglicher in seinem Haus.  
So machte es auch Josef aus dem Filstal aus 
der Stadt Geiszareth und ging nicht in das 
norddeutsche Land seiner Herkunft in die 
Stadt, die da heißt Bremehem, darum dass er 
von einer Ansteckung verschont bleibe mit 
Maria, seinem vertrauten Weibe; die war 
schwanger. Und als sie daselbst geblieben 
waren, kam die Zeit, dass sie gebären sollte. 
Und sie gebar ihren ersten Sohn …
 So oder so ähnlich würde wahrscheinlich 
der Evangelist Lukas die Weihnachtsge-
schichte schreiben, wenn sie sich in diesem 
Jahr hier bei uns ereignet hätte. 
 Wir leben in einer Zeit, in der wir kaum 
noch Nähe zulassen können. Man kann sich 
ja nicht einmal eine liebevolle Umarmung 
geben, ohne dass der innere Seuchenschutz-
beauftragte im Hinterkopf Alarm schlägt.  

Vor uns liegt Weihnachten. Weihnachten ist 
das Fest, an dem wir feiern, dass Gott uns 
Menschen nahegekommen ist. Weihnachten 
ist das Fest, an dem viele die Nähe zu ihrer 
Familie suchen oder sich mit Freunden  
oder Arbeitskolleginnen treffen, um gemein-
sam zu feiern. All das ist in Gefahr. Wir wis-
sen nicht ob wir dieses Jahr Weihnachten  
so feiern können, wie wir es gerne tun. Die 
Ungewissheit plagt.
 Auch die Akteure der Weihnachts-
geschichte hatten mit Ungewissheit zu 
kämpfen. Josef war sich ungewiss und plan-
te, Maria zu verlassen. Denn das Kind in  
ihrem Bauch, das legt der Text nahe, war 
nicht von ihm. Maria muss es ähnlich gegan-
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gen sein. Sie konnte nicht wissen ob Josef 
bei ihr bleibt und ob er womöglich herum 
erzählt, dass sie nicht sein Kind trägt. Wer 
glaubt heutzutage einer Frau, wenn sie  
behauptet, dass ihr Kind von Gott ist? Das 
war damals nicht anders.
 In all dieser Ungewissheit lässt Gott uns 
Menschen ausrichten: „Fürchte dich nicht.“ 
Das Erinnern daran, wie Gott uns Menschen 
ganz wörtlich nahegekommen ist, kann uns 
keiner nehmen. Selbst falls es keine Gottes-
dienste mit Krippenspiel geben sollte, kön-
nen wir die Weihnachtgeschichte auf die ein 
oder andere Art erleben. Und was die Ge-
meinschaft betrifft: Auch im digitalen Raum 
ist Gemeinschaft möglich und man spart sich 
dabei sogar die ein oder andere Autofahrt 
und den damit verbundenen Stress. Weih-
nachten ist letztlich auch das, was wir dar-
aus machen. 
 So wünsche ich Ihnen, dass Gott es Ihnen 
schenkt, dass Sie einen Weg finden, diese 
besondere Weihnacht so zu gestalten, dass 
sie Ihnen guttut.

Ihr Vikar Clemens Dinkel

Abstand halten in den Fußgängerzonen

men, sondern diesen kleineren 
Weihnachtsgruß.
 Mit ihm sehen wir uns aber 
genauso und erst recht mit Ihnen 
allen verbunden. Und wir laden 
Sie damit sehr herzlich ein zu den 
Gottesdiensten im Advent und 
über die Weihnachtszeit, viele mit 
Besonderheiten. Informationen 
und Zeiten dafür finden Sie auf 
diesen Seiten.
 Ohne Weihnachtsmarkt und 
Kirchen-Café in der Stadtkirche 
fehlt in diesem Jahr für viele ein 

ganz wichtiges Ereignis in der Geislinger  
Adventszeit. Das bedauern auch wir sehr. 
Doch die behördlichen Vorgaben, die Rück-
sichtnahme auf gefährdete Personen und auf 
viele Ehrenamtliche verlangt den Verzicht  
auf Liebgewonnenes. Nehmen wir es positiv 
und sagen: Es bleibt etwas mehr Zeit für  
die oft ersehnten besinnlichen Adventstage, 
für lesen, Musik hören oder machen, Grüße 
schreiben oder für das schon lange nötige 
Telefongespräch mit den Freunden, Ver-
wandten oder Bekannten. Denken Sie an 

Menschen, die allein leben und sich 
über Kontakte freuen. 
 Denken Sie auch an die Internet- 
Angebote unserer Kirchengemeinde, 
die Sie auf der Homepage „www.Kir-
chenbezirk-Geislingen.de“ finden. 
 Natürlich wünschen wir uns alle, 
dass unsere Geduld und Zurückhaltung 
in absehbarer Zeit belohnt werden und 
wir dann auch in unseren Kirchen-
gemeinden die Gemeinschaft wieder 
erleben und die Aktivitäten in Gruppen, 
Kreisen und Chören wieder „hochfah-
ren“ können.
 Bleiben Sie behütet und stellen Sie 
Ihr Leben in das Licht von Weihnachten. 
Gott kommt auch in Corona-Zeiten in 
seinem Kind zu uns, trägt und verwan-
delt uns in seiner Liebe. In diesem  
Sinne „Frohe Weihnachten“ und ein 
gesegnetes und behütetes Neues Jahr!

Ihr Dekan  
Martin Elsässer



Alles anders

Wir kannten Naturkatastrophen meist nur 
aus dem Fernsehen. Nun sind alle betroffen 
– auch wenn es nicht alle gleich trifft. In den 
kommenden Wochen wird es noch einmal 
schmerzlich spürbar sein. Quempassingen, 
Krippenspiel, Weihnachtsliedersingen: lieb-
gewonnene Gewohnheiten müssen ausge-
setzt werden. Schlimmer als das freilich trifft 
es die, die erkranken und schwere Verläufe 
durchleiden, trifft es die, die in finanzielle 
Nöte geraten. Auch die, die allein leben und 
Kontakte besonders brauchen. Ja: Kirche, 
auch unsere, ist auf einmal online, ein biss-
chen wenigstens. Viele hatten tolle Ideen 
und haben manches umgesetzt. Die Kantorei 
höre ich noch einmal ganz anders, wenn ich 
als Gemeinde nicht singen darf. Aber all das 
ändert nichts dran: es ist eine Katastrophe, 
auch wenn wir sie hierzulande meist in einer 
komfortablen Situation erleiden.
 Wir werden trotzdem die weihnachtliche 
Botschaft hören, vielleicht sogar eindringli-
cher als sonst, weil uns Selbstverständlich-
keiten entglitten sind. Die Botschaft von Got-
tes leidenschaftlicher Zuwendung zu den 
Menschen. Die Botschaft, dass Gott uns ent-
gegen kommt in denen, die uns brauchen. 
Die Botschaft, dass Gott uns dieses zerbrech-
liche Leben aus Liebe geschenkt hat. Und 
dass Gott mit uns ist. 
 Vielleicht sind wir in diesem Jahr beson-
ders aufmerksam für die, die uns brauchen. 
Die sich über einen Anruf oder eine Nach-
richt freuen. Vielleicht gibt es in diesem Jahr 
besonders viele Menschen, die wir in unser 
Gebet einschließen.
Ich wünsche Ihnen gesegnete Advents- und 
Weihnachtstage

Ihr Pfarrer Dietrich Crüsemann

Was für ein Jahr! 

Wir erleben Zeiten, wie wir sie noch nie er-
lebt haben: das Coronavirus hält uns in Atem, 
mit Hygieneregeln, Mund-Nasen-Masken, 
auf Abstand – zum Schutz anderer und zu 
unserem eigenen. Daneben verunsichert die 
Zukunft der Helfenstein Klinik kranke Men-
schen, die auf eine wohnortnahe Versorgung 
angewiesen sind, und Mitarbeitende. Auch 
wenn die Probleme nicht einfach zu lösen 
sind, kann die Advents- und Weihnachtszeit 
in der Ausrichtung auf die Menschwerdung 
Gottes im Kind in der Krippe in dieser unru-
higen Zeit unsere seelischen Widerstands-
kräfte und unsere Verbundenheit stärken.

Ihr Pfarrer Volker Weiß und Pfarrerin Margret 
Ehni, Krankenhausseelsorge

Advent in Weiler
Von der Kinderkirche Weiler ergeht folgende 
Einladung an alle Kirchenmäuse und Ge-
meindeglieder:  
Dieses Jahr gibt es einen Adventskranz vor 
der Weilemer Margarethenkirche. Die Kin-
derkirchmitarbeiter werden die jeweils neu 
angezündete Kerze mit einer kleinen Ge-
schichte zum Lesen versehen. Kommen Sie 
vorbei!

Was für ein Jahr!

Liebes Jahr 2020, 

auch wir hätten einiges zu schimpfen: Im 
März mussten wir die Kirchen schließen. Im 
April blieb die Kirche an Karfreitag und  
Ostern leer. Im Mai feierten wir keine Kon-
firmation. Im Juni gab es keinen Familien-
gottesdienst zur Tauferinnerung. Im Juli gab 
es die Stäffelespredigt nur online. Im August 
bekamen die Jubilare unsere Geburtstags-
grüße weiterhin per Post. Im September – 
ach, lassen wir das.
 Liebes Jahr 2020, wir lassen uns nicht von 
dir unterkriegen! Im Januar wurde unser 
neuer Kirchengemeinderat eingesetzt. Im 
Februar fand eine von mehreren Taufen in 
diesem Jahr statt. Im März haben wir räum-
lich getrennt, aber im Gebet vereint, Gottes-
dienste auf dem Sofa gefeiert. Im April  
haben wir Menschen per Telefon begleitet. 
Im Mai sind wir zum Gottesdienst in unseren 
Kirchen zusammengekommen. Im Juni  
haben wir den „Tauferinnerungs-Kindern“ 

eine „Tauferinnerungstüte“ vorbeigebracht. 
Im Juli haben wir zusammen „Geh aus mein 
Herz“ gesungen. Im August gab es eine 
schmackhafte Sommerpredigtreihe. Im Sep-
tember wurden die Schulanfänger gesegnet. 
Im Oktober waren Kinder der Niemöller-Kita 
und die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
in Gottesdiensten dabei. Im November ha-
ben wir uns gegenseitig getröstet und ge-
stärkt. 
Liebes Jahr 2020, ein bisschen trotzig rufen 
wir dir entgegen: Wir machen auch etwas 
aus dem Dezember! Und wir werden Weih-
nachten feiern. 

Deine Kirchengemeinde Geislingen-Alten-
stadt
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Pfarrerin Margret Ehni Regenbogen Niemöller-Kita

Abstand halten in der Stadtkirche
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Mein(e) Ziegel für die Stadtkirche

Sie haben es vielleicht schon gesehen: die 
Stadtkirche braucht unser aller Hilfe! Der 
Dachfirst muss neu gedeckt werden. Viel zu 
weit liegen die Ziegel auseinander. Nicht sel-
ten haben deshalb schon Herbststürme wel-
che auf den Kirchplatz geweht. Nun werden 
diese Abstände verringert und zwei komplet-
te Reihen mehr gedeckt als bisher drauf sind. 
Danach wird das ganze Südschiff abgedeckt, 
um darunter liegende maroden Balken auszu-
tauschen. Insgesamt werden rund 9000 Zie-
gel aus- und wieder eingedeckt, etwa 1600 
Ziegel kommen neu auf das Dach, mindestens 
20 Balken müssen erneuert werden.
 Um die 700 000 € wird alles kosten, 
106 000 € muss die Kirchengemeinde davon 
durch Spenden aufbringen. Einiges ist bereits 
da, aber 63 000 € fehlen noch! Deshalb freu-
en wir uns über jede Spende! Machen Sie mit 
und setzen Sie Ihren persönlichen Ziegel auf 
die Stadtkirche! Für jede 25 €, die Sie spen-
den, beschriften wir einen Ziegel mit einem 
Text, den Sie uns nennen: eine Widmung, ein 
Name, ein Wunsch, ein Dank – was Sie mö-
gen. Er muss nur auf 16 cm passen. Dann set-
zen wir Ihren persönlichen Ziegel so aufs 
Dach, dass er von innen lesbar ist. Und wenn 
Sie 75 € spenden, dürfen Sie uns drei Texte 
nennen, bei 150 € sechs Texte usw. Bevor wir 
Ihre(n) Ziegel aufs Dach setzen, wird er foto-
grafiert und wir schicken Ihnen Foto samt 
Zuwendungsbestätigung.
Und so geht es: 
Ihre Spende überweisen Sie an: 
Ev. Kirchenpflege Geislingen Kreissparkasse 
Göppingen 
IBAN: DE87 6105 0000 0049 0866 38 Ver-
wendungszweck: Mein(e) Ziegel für die 
Stadtkirche. Ihre Adresse und Ihren Text-
wunsch schicken Sie per Mail an dietrich.crue-
semann@elkw.de oder per Brief an das 
Evang. Pfarramt, Kirchplatz 2, Geislingen.
Verfolgen Sie die Renovierung und den Spen-
denstand auch im Internet! Geben Sie in die 
Suchmaske ein: 
https://renovierungstadtkirche.wordpress.
com/

Alle Jahre wieder
die Weihnachtsbaumaktion!

Diese will das Jugendwerk auch 2021 durch-
führen!! Mundschutz, Abstand und viel freie 
Luft sind schon einmal gute Voraussetzungen 
– jedoch kann im Zweifel eine neue, dann  
gültige Corona-Verordnung das Ganze noch 
kippen. Über die Presse wird nochmals kurz 
davor informiert.
Der Plan ist: Am Samstag, 9. Januar 2021 
sammeln die fleißigen Helfer des Evange-
lischen Jugendwerks Bezirk Geislingen im 
Stadtgebiet Geislingen und Eybach wieder die 
ausrangierten Weihnachtsbäume gegen eine 
Spende von 3 € ein. Wie in den vergangenen 
Jahren kommen die Spenden einem gemein-
nützigen Zweck zu Gute.
• Bäume sollten ab 8.00 Uhr bereitgestellt 
 werden
• bitte ohne Christbaumschmuck und  
 Lametta 
• Zettel mit Namen und Hausnummer des 

Besitzers anhängen. Es wird darum gebe-
ten, kein Geld an die Bäume hängen, da in 
den letzten Jahren immer wieder Geld ab-
handen gekommen ist. Die Mitarbeitenden 
klingeln an Ihrer Türe! 

Wir können nicht alle Straßen zur gleichen 
Zeit befahren – sollte Ihr Baum bis zum Ein-
bruch der Dämmerung nicht abgeholt worden 
sein, können Sie am 9. Januar 2021 ab 16 Uhr 
die Weihnachtsbaum-Hotline unter Tel. 0174/ 
706 01 67 oder das Ev. Jugendwerk Bezirk 
Geislingen (Anrufbeantworter) erreichen.

Auch in diesem Jahr –  
der 250. Geburtstag  
von Ludwig van Beethoven. 
Der erste Popstar der Musikgeschichte

Ludwig van Beethoven war der erste Kompo-
nist, der bereits zu Lebzeiten wie ein Popstar 
gefeiert wurde – ein Gigant der Musik-
geschichte: In diesem Jahr feiern wir seinen 
250. Geburtstag.
 Etwa 20.000 Personen, also fast die Hälfte 
der Einwohner der damaligen Wiener Innen-
stadt, begleiteten am 29. März 1827 seinen 
Sarg zur Einsegnung. Viele wollten einen letz-
ten Blick auf den geöffneten Sarg erhaschen 
und brachten Scheren mit, um etwas von sei-
nem Haar als Andenken zu behalten. Das 
pompöse Begräbnis – u. a. mit einem Gala-
Trauerwagen – stand jenen von Staatsmän-
nern kaum nach. Die bedeutendsten Musiker 
und Künstler Wiens trugen den Sarg bzw. be-
gleiteten ihn als Fackelträger, unter ihnen 
auch Franz Schubert. Normalerweise geschah 
die Beisetzung unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit – wie etwa bei Mozart.
 Dabei hatte es Beethoven schwer am Ende 
seines Lebens. Er litt unter seiner Taubheit 
und anderen Krankheiten, konnte nicht mehr 
als Pianist auftreten und war in finanzieller 
Not. Die Royal Philharmonic Society in Lon-
don soll ihm 100 Pfund geschickt haben, als 
sie von seiner Krankheit hörte. Das war sehr 
viel Geld, und er brauchte es dringend.
Mit seinen Werken hat Beethoven neue Maß-
stäbe gesetzt. Sein künstlerisches Werk  
umfasst 722 Kompositionen, darunter die  
berühmte Missa solemnis. Die Sinfonie Nr. 9 
hat die Speicherkapazität der CD bestimmt. 
Der frühere Sony-Chef wollte diese Version 
ohne Wechsel des Tonträgers hören. Der  
Europarat erklärte 1972 die «Ode an die Freu-
de», den letzten Satz der 9. Sinfonie, zur offi-
ziellen Hymne der EU. Die 9. Sinfonie ist Kult 
in Japan und gilt sogar als zweite National-
hymne, die immer zum Jahreswechsel ge-
spielt wird; dabei singen 10.000 Japaner in 
einem Massenchor das Chorfinale.

Ludwig van Beethoven

Mesnerin Sigrid Ströhle-Staudinger und 
Pfarrer Dietrich Crüsemann besichtigen 
die Dachschäden

Was noch wichtig ist

Platzkarten für die Heiligabend
gottesdienste in der Stadtkirche und 
in der Pauluskirche 
Aufgrund der Pandemie gibt es in unseren 
Kirchen derzeit lei der nur eine begrenzte 
Anzahl von Plätzen. Die Zahl der Gottes-
dienste wurde daher verdoppelt, und es 
finden auch Kurzgottesdienste statt, die 
ca. 25 Minuten dauern. Für die Gottes-
dienste an Heiligabend können Sie auch 
schon vorher diese Platzkarten bekom-
men. Erhältlich sind sie jeweils nach dem 
Gottesdienst am 3. und 4. Advent in der 
Pauluskirche bzw. der Stadtkirche sowie 
bei der Gärtnerei Münkle-Heber, Se-
danstr. 11 (Pauluskirche) und der Buch-
handlung Ziegler, Hauptstr. 16 (Stadtkir-
che). 

!



Gottesdienste in der Weihnachtszeit
Stand: 16. November 2020
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1. Weihnachtsfeiertag, Christfest, 25. Dezember 2020

Stadtkirche  10.00 Uhr  Pfarrerin Enders
Martinskirche    9.30 Uhr  Pfarrer Dr. Kaiser
Ob das Weihnachtslieder-Singen mit der Stadtkapelle stattfinden 
kann ist unsicher. Bitte entnehmen Sie dies der Homepage:ww  
www.Kirchenbezirk-Geislingen.de oder der Zeitung.

2. Weihnachtsfeiertag, 26. Dezember 2020

Stadtkirche  10.00 Uhr  Gottesdienst, Dekan Elsässer oder – 
sofern Corona bedingt möglich –

    16.00 Uhr und  19.00 Uhr  Konzert Weihnachts-Oratorium Sing-
kreis

Weiler o.H.  10.00 Uhr  Gottesdienst, Pfarrer Crüsemann
Pauluskirche    9.30 Uhr  Pfarrer Treiber
Markuskirche 10.30 Uhr  Pfarrer Treiber

Sonntag nach Weihnacht, 27. Dezember 2020

Stadtkirche 10.00 Uhr  zentraler Gottesdienst,  
Pfarrer Crüsemann

Silvester, 31. Dezember 2020

Stadtkirche  17.00 Uhr  Pfarrer Crüsemann
Weiler o.H.  18.30 Uhr  Pfarrer Crüsemann
Martinskirche  17.00 Uhr  Ökumenisch, Pfarrerin Klein

Neujahr, 1. Januar 2021

Stadtkirche  17.00 Uhr  Dekan Elsässer
Markuskirche  10.30 Uhr  Dekan Elsässer

2. Sonntag nach Weihnachten, 3. Januar 2021

Stadtkirche    9.30 Uhr  Pfarrer Dr. Kaiser
Pauluskirche    9.30 Uhr  Pfarrerin Enders
Markuskirche  10.30 Uhr  Pfarrer Dr. Kaiser

Epiphanias, 6. Januar 2021

Martinskirche    9.30 Uhr zentraler Gottesdienst, 
Pfarrer Treiber

Gottesdienste im Internet
Auf der Internetseite des Kirchenbezirks www.Kirchenbezirk-Geis-
lingen.de finden Sie gedruckte und gesprochene Predigten des 
Sonntages und kleinere und größere Gottesdienste und Andachten 
als Video. Gehen Sie auf die Seite unseres Kirchenbezirks (www.
Kirchenbezirk-Geislingen.de) und folgen den Links. Auch in Youtube 
hat der Kirchenbezirk Geislingen einen Kanal. Auf diesem Youtube-
Kanal des Kirchenbezirks finden Sie u. a. auch einen Sonntagsgruß 
zum Advent und zu Weihnachten, zu Weihnachten auch online das 
Quempassingen.

Stadtkirche    9.30 Uhr  Vikar Dinkel
Weiler o.H.  10.45 Uhr Vikar Dinkel
Pauluskirche    9.30 Uhr  Dekan Elsässer
Martinskirche    9.30 Uhr  Pfarrer Dr. Kaiser, Familiengottesdienst 

zu Nikolaus

3. Advent, 13. Dezember 2020

Stadtkirche    9.30 Uhr  Pfarrerin Enders
Weiler o.H.  10.45 Uhr  Pfarrer Treiber
Pauluskirche   9.30 Uhr  Pfarrer Treiber
Martinskirche   9.30 Uhr  Pfarrerin Klein
Markuskirche  10.30 Uhr  Pfarrerin Klein

4. Advent, 20. Dezember 2020

Stadtkirche    9.30 Uhr  Gottesdienst für Groß und Klein,  
Pfarrer Crüsemann

Weiler o.H.  10.45 Uhr  Pfarrer Crüsemann 
Martinskirche    9.30 Uhr  Pfarrer Dr. Kaiser
Markuskirche 10.30 Uhr  Pfarrer Dr. Kaiser

Heilig Abend, 24. Dezember 2020

Stadtkirche  15.00 Uhr  Kurzgottesdienst, Pfarrer Crüsemann 
                    und 16.00 Uhr  
     17.00 Uhr und 22.00 Uhr Gottesdienst, Dekan Elsässer
Weiler o.H.  15.30 Uhr  Kurzgottesdienst, Vikar Dinkel
                     und 16.30 Uhr 
Pauluskirche 16.00 Uhr Kurzgottesdienst für Groß und Klein:
                    und 17.00 Uhr  die Weihnachts geschichte in Bildern, 

Pfarrer Treiber            
Altenstadt:   Kurzgottesdienste an verschiedenen 

Stationen in Altenstadt
 15.30 Uhr  Park an der Rheinlandstraße und Spiel-

platz Bolz-, Bebel-, Auerstraße.
 16.15 Uhr  Spielplatz Eschenweg, Zillerstall und 

Schulhof, Lindenschule
 17.00 Uhr  Platz vor der Martinskirche und Platz 

vor der Markuskirche.
Beachten Sie bitte wegen eventueller Änderungen die Informationen 
in der Tagespresse und auf der Homepage.
Martinskirche  21.30 Uhr Christnacht, Pfarrerin Klein
Markuskirche  22.30 Uhr  Christnacht, Pfarrerin Klein

2. Advent, 6. Dezember 2020
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Brot für die Welt
An den Weihnachts-Gottesdiensten sind die Opfer für „Brot für die 
Welt“ bestimmt. Der Landesbischof schreibt dazu: 
Bethlehem – die Geburtsstadt Jesu heißt aus dem Hebräischen 

übersetzt „Haus des Brotes“. Hier kommt 
Gottes Sohn zur Welt. „Denn dies ist das 
Brot Gottes, das vom Himmel kommt und 
gibt der Welt das Leben“ (Joh, 6.33). 
 Gott will, dass alle Menschen satt werden 

– an Leib und Seele. Über 690 Millionen 
Menschen hungern auf der Welt. Die Coro-
na-Pandemie verschärft Armut, Ungerech-
tigkeit und Hunger. Die Gefahren von Co-
vid-19 sind wie alle Krisen für die Ärmsten 
der Armen besonders groß. 
 Brot für die Welt unterstützt mit seinen 

Partnerorganisationen Menschen in mehr als 90 Ländern der Welt. 
Im Tschad etwa fehlt es vielerorts an sauberem Wasser und Seife. 
Brot für die Welt unterstützt dort die Arbeit in einem Krankenhaus 
und die Aufklärung über Hygienemaßnahmen. 
 Bethlehem ist überall, an jedem Ort und zu jeder Zeit, wo Men-
schen sich auf den Weg machen zum göttlichen Kind, wo Men-
schen Brot und Liebe teilen. Und je mehr wir teilen, umso mehr 
erhält jeder. 

Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Gaben! 
Dr.  h .  c .  Frank O t f r ied  Ju ly 
Landesbischof

Das Opfer für Brot für die Welt kann in den Gottesdiensten in die 
Opferbüchse geworfen oder überwiesen werden:
Evang. Kirchenpflege Geislingen
IBAN DE87 6105 0000 0049 0866 38
Verwendungszweck: Brot für die Welt.
In den Kirchen liegen Überweisungsträger 
zum Mitnehmen aus.

Opfer an Weihnachten

Krippe in der Pauluskirche

Krippe in der Martinskirche

Krippe in der Stadtkirche

Krippe in der Margarethenkirche in Weiler


